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Gynäkologische Krebserkrankungen 

Evangelisches Krankenhaus Wesel GmbH
Schermbecker Landstraße 88 · 46485 Wesel
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Terminvereinbarungen über das Sekretariat. 

Sekretariat 
Heike Nalbach-Häring · Laura Niet 
Telefon:	 0281 106-3080​
Telefax:	 0281 106-3049​
E-Mail:	 gynaekologie@evkwesel.de

Endometriumkarzinom​
Wir sind für Sie da – 
ganz besonders jetzt

Klinik für Gynäkologie, 
Urogynäkologie und 
gynäkologische Onkologie

Patient:inneninformation

Gynäkologisches 
Krebszentrum

Wir sind für Sie da

Unser erfahrenes Team arbeitet nach aktuellen  
wissenschaftlichen Leitlinien und bietet Ihnen 
eine individuelle, Ihrer Lebenssituation ange- 
passte, optimale Behandlung an. Alle Ergebnisse 
und therapeutischen Möglichkeiten werden wir  
mit Ihnen offen kommunizieren, um gemeinsam 
den bestmöglichen Weg für Sie zu finden. Unser 
Ziel ist, Sie eng und empathisch durch alle Phasen 
der Erkrankung zu begleiten.

Mediathek

Ausführliche Informationen zum Endometrium-
karzinom, zur Diagnostik und den therapeutischen 
Möglichkeiten erhalten Sie im Video in unserer 
gynäkologischen Mediathek.

		  Einfach diesen QR-Code mit der
		  Kamera Ihres Smartphones
		  fotografieren, dem Link folgen
		  und schon können Sie sich die
		  Videos ansehen.

Zertifizierung

Wir wurden im Juni 2022 von der Deutschen 
Krebsgesellschaft (DKG) zertifiziert (in Transit).
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Endometriumkarzinom

Liebe Patientinnen, 

eine unerwartete Blutung ist bei Frauen, die alters- 
bedingt keine Periode mehr haben, häufig das  
erste Symptom einer bösartigen Veränderung der 
Gebärmutterschleimhaut. Dieses Frühsymptom 
führt dazu, dass die Erkrankung oft in einem gut 
therapierbaren Stadium erkannt werden kann.   

Für jede Frau ist die Diagnose Krebs ein massiver 
Einschnitt ins Leben. Viele Gedanken und Fragen 
schwirren in diesem Moment im Kopf herum. 
Genau dann stehen wir Ihnen mit unserem Fach-
wissen zur Seite und begleiten Sie von Anfang  
an einfühlsam durch die Erkrankung. 

Dank moderner Diagnostik- und Therapieverfahren, 
können heute immer mehr Patientinnen, die an 
einer onkologischen Unterleibserkrankung leiden, 
erfolgreich behandelt werden. 

Entsprechend profitieren Sie auch von einer  
Behandlung in unserem hochspezialisierten  
gynäkologischen Krebszentrum. Denn hier  
arbeiten Expert:innen und bündeln gemeinsam  
alle Kompetenzen für Ihre Genesung.   

Ihre​

Nicole Sigrist-Uhl​
Leitung Gynäkologisches 
Krebszentrum Wesel

Therapie

Unser gynäkologisches Krebszentrum ist hoch- 
spezialisiert auf die komplexe Behandlung und 
Operationen aller Arten von Unterleibskrebs. 
Unsere Spezialeinheit wurde im Juni 2022 von 
der Deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert (in  
Transit). 
 
	 Bei Veränderungen mit einer sehr guten

	 Prognose reicht die Entfernung der Gebärmutter 
	 und der Eierstöcke über eine Bauchspiegelung 
	 aus. Häufig empfehlen wir zur Sicherheit noch 
	 die Entfernung der Wächterlymphknoten im 
	 Beckenbereich. Das Aufsuchen gelingt mit einer 
	 minmalinvasiven Spezialkamera. 

	 Veränderungen mit einem höheren Risiko 
	 benötigen die Entfernung der Lymphknoten 
	 im Beckenbereich und über der Bauchschlag-
	 ader bis auf Höhe der Nieren. Aufgrund unserer 
	 hohen endoskopischen Expertise (MIC III der 
	 Arbeitsgemeinschaft gynäkologische Endo-
	 skopie) ist auch dieser Eingriff per Bauch-
	 spiegelung minimalinvasiv möglich. Dieses 
	 Vorgehen führt zu einer deutlich schnelleren 
	 postoperativen Erholung und ist komplikations-
	 ärmer als bei einem Längsschnitt, der bis weit 
	 oberhalb des Nabels geführt werden müsste. 
 
Nach endgültiger Aufarbeitung des Gewebes er-
folgt die Bewertung der Ergebnisse in der inter-
disziplinären Tumorkonferenz. Zur Sicherheit ist  
es in einigen Fällen notwendig, eine Chemothera- 
pie oder eine Bestrahlung durchzuführen. Beides  
kann Hand in Hand und wohnortnah auf dem  
Gesundheitscampus Wesel geplant und durchge-
führt werden.

Diagnostik

Zur Sicherung der Diagnose werden eine Spiegelung 
der Gebärmutter und eine Ausschabung (Abrasio) 
durchgeführt. Bei der Aufarbeitung des Gewebes 
wird nicht nur die Diagnose der Bösartigkeit gestellt, 
sondern mit modernsten Untersuchungsmethoden  
auch eine Aussage zur notwendigen Therapie ge-
troffen. Meist ist die Therapie minimalinvasiv per 
Bauchspiegelung planbar.


